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(54) WIRKNADEL

(57) Die Erfindung betrifft eine Wirknadel (1) für eine
Kettenwirkmaschine mit einem Schaft (3) und mit einem
Nadelhaken (2), wobei der Nadelhaken (2) einen Fan-
graum (4) zum Fangen eines Kettfadens bildet, wobei
der Nadelhaken (2) einen an den Schaft (3) angrenzen-
den Stammabschnitt (5), einen an den Stammabschnitt
(5) angrenzenden Übergangsabschnitt (6) und einen an
den Übergangsabschnitt (6) angrenzenden En-
dabschnitt (7) aufweist, wobei eine erste Grenzfläche
zwischen dem Schaft (3) und dem Stammabschnitt (5)
des Nadelhakens (2) in einer ersten Ebene (8) liegt, wo-
bei eine zweite Grenzfläche zwischen dem Stam-
mabschnitt (5) des Nadelhakens (2) und dem Über-
gangsabschnitt (6) des Nadelhakens (2) in einer zweiten
Ebene (9) liegt, wobei eine dritte Grenzfläche zwischen
dem Übergangsabschnitt (6) des Nadelhakens (2) und
dem Endabschnitt (7) des Nadelhakens (2) in der zweiten
Ebene (9) liegt, wobei die erste Ebene (8) senkrecht zu
einer Längsachse (10) der Wirknadel (1) ausgerichtet ist
und den Endabschnitt (7) tangiert, und wobei die zweite
Ebene (9) senkrecht zu der Längsachse (10) der Wirk-
nadel (1) ausgerichtet ist und eine Profilkurve (11) tan-
giert, die in einer Profilansicht der Wirknadel (1) zwischen
dem Fangraum (4) und dem Nadelhaken (2) verläuft. Er-
findungsgemäß weist der Endabschnitt (7) einen ersten
Durchmesser (13) auf, der einen maximalen Durchmes-
ser des Endabschnitts (7) bildet, der Übergangsabschnitt
(6) weist einen zweiten Durchmesser (14) auf, der einen
minimalen Durchmesser des Übergangsabschnitts (6)
bildet, und der zweite Durchmesser (14) ist mindestens
1,3 mal so groß wie der erste Durchmesser (13). Die
Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur Herstellung ei-
nes Netzgewirks mittels einer Kettenwirkmaschine. Das

Verfahren ist erfindungsgemäß so ausgebildet, dass zur
Maschenbildung bei der Kettenwirkmaschine erfin-
dungsgemäße Wirknadeln (1) verwendet werden.
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